
Cativer Wochenblatt.
Amts - inrd JnteMgenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 5Z- Samstag 1. Mai 1652 .

Sinnliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt  Wildberg.
Revier Scbönbronn.

(Holz -Verkauf ) .
Unter de» bekannten Bedingungen

werden am
Freitag den 7 . und

Samstag den 8 . Mai
aus den Abthcilungen 1. 2 . u . 3 . des
Siaatswaldes Großer Buhler im öf¬
fentlichen Aufstrcich verkauft:

IVO '/ « Klf . Nadelholzschcitcr,
57 >/ « Klf . dto . Prügel und

'9912 '/ - Stück dto . Wellen.
Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr

km StaatSwalv Großer Buhler bei der
Psianzscbule.

Len 26 . April 1852.
K . Forstamt.

Becbtner,  A .V.
Calw.

Nachstehende Personen sind nach Er¬
füllung der ihnen verfassungsmäßig ob¬
liegenden Verbindlichkeiten ausgewan
Lert.

Nach Nordamerika;
Jakob Friedrich Götscbe von Zwe¬

renberg mit einem Sohn.
Johann Gottfried Braun vonOber-

hangstätt.
Friedrike Elisabcthe Maier von Calw.
Michael Mitschdörfcr von Untcrhaug-

stätt.
Marie Margarethe Calmbachcr von

Martinsmoos.
Nach Algier:

Johann Jakob Holzäpfel vonOber-
haugstätt.

Len 28 . April 1852.
K . Obcramt.

Act. Eisen buch, St .V.

> Calw.
(Bekanntmachung der im Oberamtsbe-

!zirk Herrenberg in Betreff des Hand-
!werköbursche »Bettelns getroffenen po¬

lizeilichen Verfügungen ) .
Vermöge Mitthcilung deS K . Ober¬

amts Herrenberq vom 15 . d . M . be¬
stehen diese Verfügungen in Folgendem:

1) Vom 1. April an werden im hie
!sigen Bezirke nur in der Oberamtsstadt
Reiscunterstüzungcn abgegeben , am Size
der Zunftladen , und hören daher die
Geschenke an allen übrigen Orten auf.

2 ) Das Geschenk , zu dem die Amts-
Versammlung vorerst , einen Beitrag
durch Vermittlung des BczirksArmen
Vereins abgibt , ist für den ankommen-
den Reisenden auf 10 kr. dermalen be¬
stimmt.

I 3) DaS gcsezlich verbotene Um¬
schauen wird aufs strengste aufrecht er¬

halten:
Sucht ein Meister einen Gesellen,

so ist auf der Herberge Bestellung zu
sinacben, und für die auswärtigen Mei¬
ster sendet der betreffende Zunftmeister
einen geeigneten Wandcrgcsellen in den
betreffenden Ort , mit einem besonder»
schriftlichen Ausweis.

L) Außer einer solchen Bestellung
mit besonderem Ausweis darf der Wan-
dcrgcscllc sich in keinem Amtsorte ein-
findcn , soweit er die Hauptstraße nicht
berührt , vielmehr hat er nur auf der
Hauptstraße in dem Bezirke von der
Station auS zu reisen , sowie er auch
von den benachbarten Oberamtöstädten
und Stationen aus den Weg in glei¬
cher Art in die hiesige Oberamtsstadt
zu nehmen hat

Durch die llebcrtretung dieser Be¬
stimmung zieht der Wandergeselle den

auf sich und er wird polizeilich angc-
halten und in Untersuchung gezogen.

* q- *
Indem man dicß dem Wunsche deS

K. Oberamtö Herrenberg gemäß ver¬
öffentlicht , werden zugleich die Schuld-
heißenämter aufgesordert , denWander-
gescllcn , welche nach Herrenberg rei¬
sen wollen , nur für Einschlagung des
Wegs aus der Staatsstraße dahin za»
visiren.

Den 29 . April 1852.
K . Oberamt.

Fromm.

Oberamtögericht Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

In nachgenanntcn Gantsachen werden
die Schuldenliquidationen zu der bezcich-
ncten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die im Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
nmelden.

Jakob Gossenbergcr , lediger Leine¬
weber von Möttlingcn,

Donnerstag den 27 . Mai d. I.
Vormittags 8 Uhr.

Georg Adam Pfrommer , Leinewe¬
ber von Oberreickenbach,
Freitag den 28 . Mai d. I.

Vormittags 8 Uhr.
Den 26 . April 1852.

K . Oberamtsgericht.
Ebenfperger.

Calw.

(Weitere Aufforderung in Betreff der
Jagdausübung ) .

Auf den Erlaß vom 22 . d. M.
Wochenblatt Nro . 31 ^ kamen bis^
jezt nur mangelhafte Berichte ein . , Da

Verdacht unerlaubten Herumziehens rcsiman sich hiedurch und gleichzeitig zu



Einholung der Notizen , welche nach
rem im Staatsanzciger Seite 993 ab-
gcdruckten Ministerialerlasse verlangt
werden , zu Ertheilung genauerer An
leitungen zu Behandlung der Sache
veranlaßt sieht, so werden die Ortsbe-
hördcn in Kenntniß gesezt , daß Aus¬
sendung dieser am nächsten Mittwoch
erfolgen wird.

Den 30 . April 1852.
K . Oberamt.

From m.

Aickelberg,
- , . > Oberamts Calw.
Dem . Michael Keppler Speisewirth

Waldungen:
Ungefähr 7 Mrg.
Liebhaber werden mit Prädikat und

Vermögenszcugnisseir versehen , hiemit
eingeladen.

Den 27 . April 1852.
Schulbheißenamt.

Teina ch.
(GläubigerAufforveniiig ) .

Jakob Friedrich Holzingcr von hier
beabsichtigt seine Liegenschaft zu verkau¬
fen und mit dem Erlös seine Gläubi¬
ger zu befriedigen . ES werden daher
diejenige , welche Ansprüche an Holzin-
ger zu machen haben und bei der Ver-

v »n Meistern wird folgendes Anwesewfügunq über dessen LiegenschaftsErlös
sin EnMons -wege verkauft : befriedigt werden wollen , aufgeforbert,

.Eine zweistockigtc Behausung außen îhre Forderungen binnen 30 Tagen ge-
. im Dorfe mit gewölbtem Keller . -

und 3 heizbaren Zimmern ; ferner
i Eine :Sckeuer , Streue und Wagen¬

schopf.; sowie
^ungefähr 2 Mrg . Bau und Mähe¬

feld und
3 Mrg . Wald im Höllgrund.
Die Verkaufshandlung findet am

Samstag den 29 . Mai
Nachmittags 4 Uhr

auf hiesigem Rathhaus statt , wozu
Kaufsliebhaber mit Vermögens - und
Prädikatszengiiissen versehen andurch
tingeladen werden.

Den 24 . April 1852.
Gemeinderath.

Vorstand Wurster.

N e u w e i l e r.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Am
Donnerstag den 27 . Mai d. I.

Nachmittags 1 UKr
wird auf dem Rathhaus dahier dem
Johannes Günther von hier folgende
Liegenschaft im Wege derHilfsvollstre
ckung verkauft.

Gebäude:
Die Hälfte an einer zwcistockigten

Behausung;
Die Hälfte an einer Scheuer mit

Streue - und Wagenschopf;
Die Hälfte an 3 steinernen Schwein-

fiällen , Backofen und Hofraithe;
Akerfeld:

Ungefähr 20 Mrg.
Wiesen und Gärten:

3 Mrg . ;

hörig nachzuweisen.
Schuldheißenamt.
E . F . Kerker.

Hirsau.
(Hausantheil und Güter -Verkauf ) .
Der Hausantheil und die Güterstn-

cke des in Kollbach verstoibenen Jo¬
hann Georg Pfrommer wurden von
Seiten hiesiger Gemeinde als Gläubi¬
gerin gekauft und sezt sic hiemit die¬
selben wieder dem Verkauf aus , die
Verhandlung geschieht am nächsten

Montag den 3 . Mai
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem Rathhaus ; gibt cs keinen
Kaufsliebhabcr , so wird auch ein Ver¬
pachtungsversuch gemacht . Bürgen ha¬
ben die Liebhaber gleich

Vormittags 8 Uhr
zu Einberg.

Den 27 . April 1852 . '
K . OberamtSgcricht.

E b e n sp e r g e r.

N e u b u l a ch.
(Gläubigcraufruf ) .

Da die Erben der kürzlich verstorbe¬
nen Katharina geb . Rau , Jakob Rapp,
Schmieds Ehefrau von hier , die Erb - -
schaft nur mit der Rechtswohlthat deS
Inventars angctreten Habens so wer¬
den die unbekannten Gläubiger aufge¬
fordert , ihre Ansprüche längstens

bis 15 . Mai d . I.
bei dem K . Amtsnotariat Teinach bei
Gefahr der Nichtberücksichligung schrift¬
lich anzumelden und zu erweisen.

Den 20 : April 1852.
K . Amtsnotariat Teinach.

' C . F . Kerlcr.

Calw.
(Wald -Verkauf ) .

Die folgenden Waldungen , auf der
Markung Oberlengenhardt , ObcramtS
Neuenbürg , und zwar:

13 V. Mrg . 47,7 Rth . der Oclschlä-
geröwäld;

54 V. Mrg . 24,4 Rth . der Klötzen-
wald;

15 V » Mrg . 36,4 Rth . der Stahlei ?»
wald;

6 V» Mrg . 28,4 Rth . der Kalm-
bachswald;

und müssen sie mit obrigkeitlichen Zeug¬
nissen versehen sein.

Den 28 . April 1852.
Schuldheiß Keppler.

90 Vs Mrg . 40,9 Rth.
mikznbringen ĉin zusammenhängendes Besizthum bist

dcnd , und der Erbsmasse des unlängst
verstorbenen Rothgcrbers alt Johann
Fried . Korn von Calw gehörig kom¬
men am

Montag den 17 . Mai 1852
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhaus zu Calw vor der
Unterzeichneten Stelle zu öffentlicher
Versteigerung.

Liebhaber wollen sich der Besichti¬
gung wegen an den WaldschüzenBotr

Man fordert die Gläubiger unters Oberlengenhardt oder an die Er-
Verweisung auf die im Staatsanzei - !^ " zu Calw wenden , und wenn sie
ger erscheinende weitere Bekanntma - i^ n Erben zu Calw unbekannt sind,
chimg hiemit auf , ihre Ansprüche ge - !i ^ Versteigerung obrigkeitliche Vermö-
hörig anzumelden . jgenSzeugniffe mitbringen.

Alt Ulrich Nothak er,  Daglöhnerj Den 22 . April 1852.
in Einberg , ! K . Gcrichtönotariak.

Freitag den 28 . Mai > Magen au.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachgenannter Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bezeich-
netcn Zeit vorgenommen werden.
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Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Schuhmacher Riemann  nimmt ei-

ricu jungen Menschen in die Lehre auf.

iD Calw . O
G Ich mache hierdurch die er- K
G gebene Anzeige , daß ick mein O
K Geschäft in das Konditor Wag - G
<S ner ' sche Haus verlegt habe , und O
O bitte auch da um recht lcbhaf - G>
O ten Zuspruch . G
G Kaufmann Bock . G>
G G
GAGGGGKTGGAGGGG

H irsa  u.
Amerikanisches Waizenmchl daö

Pfund zu 6 '/ - kr. verkauft
Beck Sckwizgäbele.

Calw-
(Ankündigung eines Prob -Pfliigcnö ) .

Vom Ausschuß des landwirthschafl-
lichcn Vereines wird im Laufe deS Mo¬
nats Mai ein solches Pflügen in der
Brachflur bei Stammheim mittelst An¬
wendung 3er verschiedener Pflüge , wo¬
runter der Lehmamrsche und eine neue
Erfindung des Herrn Schuldhcißcn
Hanselmann in Zwerenberg ist, veran¬
staltet werden . Den Tag wird man
erst später bekannt macken . Da beab¬
sichtigt ist , den Lehmann ' schcn Pflug
auszuspielen und zwar in einem ge¬
ringeren , als dem Ankaufswcrih , so
ergeht Einladung an diejenigen Land-
wirthe , welche sich betheiligcu wollen,
Loose für die Ausspielung bei dem
Herrn Oberamtöthierarzt Stohrer hier
zu kaufen . Das Loos kostet 6 kr.

Die Herren GemeindeVorstehcr ha¬
ben vielleicht die Güte , in ihren Or¬
len die LooSbestellungen zu vermitteln.

Den 29 . April 1852.
Vorstand des landw . Vezirksvereinö:

Oberamtmann Fromm.

C a l w.

(Empfehlung des Buckwaizen und frü¬
hen Welschkorns ) .

Neben der Riesenmöhre ist als Er-
sazmitkel für die Kartoffel auch der -

Buchwaizcn und frühes
W e l s ch k o r n

empfohlen . Wer Samen vom Vuch-
waizcn beziehen will , wolle ohne Auf¬
schub den Bedarf bei dem Handlungs¬
haus G . H . Keller in Stuttgart durch
Vermittlung dcö Herrn Oberamtsthier-
arztStohrer hier bestellen . Der Preis per
Simri wird auf 2 fl. — 2 fl. 15 kr.
zu stehen kommen.

Ueber die Behandlung der Saat
und Frucht enthalten Nro . 1 '» des
landwirthschaftli 'chen Wochenblatts von
1847 und Nro . 52 desselben Blatts
von 1850 Anleitung . Sie wird in
diesem Blatt abgedrnckl werden . ^

Für kleinere Versuche kann der landw.
Bezirksvcrein unentgcldlich Samen ab¬
geben . Bestellungen sind bei dem Un¬
terzeichneten binnen 8 Tagen zu machen.

Den 29 . April 1852.
Vorstand des landw . Bezirksvcreins:

Oberamtmann Fromm.

Ueber die Kultur des Buch-
i wuizens.

Von Oberlehrer Schlipf  in Hohenheim.
Der Buchweizen «Heidekorn)

ist für mehrere Gegenden eine wich¬
tige Pflanze , namentlich für Land¬
striche , in denen der Sandboden vor¬

herrscht , wo er auch in größerer Aus¬
dehnung , wie z. B . im Odenwalds,
i» Preußen , in Polen , in Rußland rc.
häufig angebant wird . Zn Wirtem-
berg ist nach den Beiträgen zur
Kenntniß der wirtembergischen Land-
wirthschast von Prof . Göriz  seine
Kultur bis jezt nur in einigen Berg¬
orten der Oberämter Gaildorf
und Hall  verbreitet , wo er den Na¬
me » schwarzes Welsch körn
führt.

AuS seinen Körnern , die vor dem
Gebrauche im Backofen gedörrt und
in der Mühle enthülst werden , wird

Grüze uud Mehl bereitet und zur
menschlichen Nahrung verwendet.
Außerdem dient der Buchweizen zur
Bereitung von Bier , Branntwein
und zur Fütterung des Viehes . Wäh¬
rend der Blüthe liefert er den Bie¬
nen eine reichliche Nahrung . Neben
seiner Genügsamkeit in Beziehung
auf Boden und Düngerkrast bestehen
seine Vorzüge noch in seiner kurzen
Vegetationsperiode und seiner bvden-
beschatteiiden Eigenschaft , die dem

Aufkommen von Unkraut Hindernisse,
in den Weg legt . Neben dieser Licht¬
seite darf aber auch seine Schatten¬
seite nicht unberührt gelassen werde » ,
die darin besteht , daß sein Ertrag
durch die Witterung öfters schwan¬
kend und unsicher sich darftellt , so
daß auf gleichem Felde in einem
Jahr 8 Scheffel , im andern Jahr
nur 1 Scheffel gecrndtet werden»
Indessen lehrt die Erfahrung , daß
Fehlerndten auf geringem , nur nicht
nassem , Boden in rauberLage selte¬
ner sind , als auf gutem und trocke¬
ner milder Lage . Deßhalb treffen
wir diese Pflanze auch auf solchem
Boden , der die besseren Brachge¬
wächse , wie Gerste rc. trägt , in der
Regel nicht ; um so mehr Beachtung
verdient sie aber für Gebirgsgegen¬
den und für geringen Boden.

Der Buchweizen ist zwar auch er¬
findlich gegen Kälte ; allein weil seine
Vegetation schon in drei Mvnatsy
beendigt ist , so verträgt er dennoch
ein schon sehr rauhes Klima , selbst
bei einer Höhe von 2 — 3000 Fuß
über der Meereefläche . wo er öfters
die Hauptfrucht anümacht . In mil¬
deren Lagen kann er bei günstigem
Spätjahr nock nach RepS , Winter¬
gerste , Roggen als zweite Frucht ge¬
baut werden . Seinem Gedeihen ent¬
sprechen im Anfänge seines Wachs-
thumö eine trockene und warme Wit¬
terung . im weiteren Verlaufe warme
Regen und in der Bluthe eine stille,
trockene und warme Luft . Scharfe
Nord - und Ostwinde und starke Ge¬

witter während der Blüthezeit ge,
fährden seinen Ertrag bedeutend '.
Er gedeiht am besten auf Sand - und
lehmigem Sandboden , auf trocken
gelegtem und gebranntem Moorbo¬
den , sowie auf Heide - und Waldbo¬
den . Auf einem dürren und magern
Boden , oder wo die Atmosphäre we¬

nig Feuchtigkeit darbietet und wenig
Regenfall während des WachStbumS
stattfindet , ist der Ertrag mißlich.
In den Gebirgsgegenden wird er
auch noch auf mehr gebundenem , hoch
oder abhängig gelegenem Boden kul-
tivirt . In engen Thälern , wo viele
Spätfröste und Nebel heimisch sind,
liefert er viele taube Körner . Auf
einem zu feuchten oder fetten Boden '
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oder in sehr feuchten Jahrgängen
entwickelt er verhältnißmäßig viel
Krautniaffe auf Kosten des Körner-
ansazeS.

Nach dieser Natnrforderung des
Buchweizens in Bezug auf Boden
und Klima dürste bei uns die Auf¬
merksamkeit besonders auf Anbauver¬
suche im Schwarzwald zu lenke » sein
dessen Lokalität und Boden denen
des OdenwaldeS , wo viel Buchwei¬
zen zur Aussaat kommt , gleichstehen;
auch der Mainhardter und Welzhei-
mer Wald und die Ellwanger Ge¬
gend dürften dazu zu bezeichnen sein.
Außerdem sollten Versuche in den
Moor - und Torfgegenden an der un¬
fern Donau passend und zweckmäßig
sein . Vor der Aussaat sollten aber
solche Moorländer gebrannt werden,
wenn sie noch sehr an Säure leiden.
Zn vielen Gegenden des nordwestli¬
chen Deutschlands weiß man solche
Rieder nicht höher zu benüzen , als
durch Anbau von Buchweizen.

Durch das starke Blattorgan , durch
welches der Buchweizen dem Aufkom¬
men des Unkrauts begegnet , ist er
ein willkommener Vorgänger für die
folgenden Gewächse . Da er eine ei¬
gentliche Brachfrucht ist , so bereite,
er den Boden für Winterfrüchte sehr
gut vor . Z » Sandgegenden läßt
Man gewöhnlich Roggen auf ihn fol¬
gen . In den wärmeren Gegenden
wi 'rd er öfters als Slcppelfrucdt an-
gebant . Er ist auch namentlich als
Stoppelfrucht ein gutes Grunfutter,
das besonders gut auf die Milch
wirkt . Auch zur grünen Düngung
ist er sehr zu empfehlen . Wenn aber
auch der Buchweizen eine genügsame
Pflanze ist , so muß doch auf mage¬
rem Boden wenigstens eine halbe
Düngung gegeben werde » . Ohne
diese wird et nur eine magere Erndte
mit vielem Unkraut liefern , was auch
einen nachtheiligen Einfluß auf die
darauf folgenden Winterfrüchte aus
üben dürste . Auf Moorboden oder
in Hackwaldungen ersezt das Bren¬
nen Motten ) die Düngung . j

Der Buchweizen ist dankbar , wenn

Eggen gewährt werden muß . We¬
ge » seiner Empfindlichkeit gegen Spät¬
fröste nimmt man beim Buchweizen
die Saal von Mille Mai bis Ende
Juni vor . Zur Fütterung oder Grün¬
düngung wird die Saal noch bis An¬
sang Augusts sorlgesezi . AlsSaat-
quantum rechnet man ans den Mor¬
gen 1 '/ - — 2 Simri . Vor der
Saat wird vcrgeeggl , daraus der Sa
men brcitwurßg gesäel und unterge¬
eggt . Leichtes und trockenes Land
wird zulezi gewalzt . Der Buchwei¬
zen bedarf keiner weiteren Pflege,
weit er bei einem geschlossenen Stan¬
de dem Aufkommen von Unkraut von
selbst begegnet.

Wie oben bereits angedcutet wur¬
de, so spielt jezk in der WachSihumö-
periode die Beschaffenheit der Witte¬
rung eine wichtige Rolle auf den
Grad seines Gedeihens . Ist nament¬
lich zur Bluthezeit die Witterung
milde und mäßig feucht , so darf man
'ich glllen Ertrag versprechen . Die
Blülhe geht gewöhnlich in drei Zeit¬
räumen vorüber . Die erste Blülhe
sezt wenig Korner an ; dagegen holl
bei entsprechender Witterung die
zweite Bluthe das nach , was die er¬
ste versäumt hat . Die lezte Blüthe
erreicht gewöhnlich nicht mehr den
gehörigen Reifegrad . Als gutes Zei¬
chen für sein Gedeihen nimml man

Blüthe mehr mü Weißliche als ins
Rothe spielt - Die Erndte  tritt
Ende Augusts oder im September.
10 — 12 Wochen nach der Saat . ein.
Den passenden Zeitpunkt der Erndte
zu treffen , erfordert Aufmerksamkeit,
weil er ungleichzeitig blüht und Sa¬
men ansezt . Mau schneidet den Buch¬
weizen in der Regel kann , wen » die
meisten Körner eine dunkle , braune
Farbe erreicht habe » , wenn auch die
Bluthe noch sortdauern sollte . Der
geschnittene Buchweizen wird i» Ka¬
pellen , wie es bei den Ackerbohnen
ubltch ist , ausgestellt . Daü Kraut
trocknet langsam , deßwegen öfters
eine Zeit von 10 — 15 Tagen zu sei¬
ner vollkommenen Austrocknung er

Wie oben bereits bemerkt , schwankt
der Ertrag bedeutend . Bei einem
sehr guten Ertrag kan » der Mor¬
gen 7 — 8 Scheffel und hei einem
schlechten nur 1 — 2 Scheffel geben.
Als Dnrchschnittsertrag rechne « man
3 — » Scheffel . Der Slrohertrag be¬
trägt nngejahr 12 — 15Zentner . Die
Weise deö Buchweizens bewegen sich
in Buchweizengegenden je nach sei¬
nem Gedeihen bald nach den Prei¬
sen des Roggens , bald nach denen
der Gerste . Nach einem zehnjähri¬
gen Durchschnitt verhält sich der Preis
des Buchweizens im Odenwalde zum
Wtttterrcggen wie 11 zu 16 ; bei
15 fi . Roggenxreis kostet demnach
der Buchweizen 10 st. 18 kr . Im
Nahrungöwerlh steht er aber dem
Roggen nur höchstens lO Proz . nach.
Nach Zenneck  sind in 100 Theilen
Korner und ihren Hülsen 52 .2 Stär¬
ke und 10 .L Kleber enthalten . 108
Theite Mehl enthalten nach Abzug
der Faserthcile 17 .5 Proz . Stärke
und 13 .L Proz . Kleber ; demnach
nähert sich das Mehl in dieser Be¬
ziehung dem Mehl von Weizen , Din¬
kel und Oivggen . Zum Brvdbackeu
hält man zwar an manchen Orten
das Buchwetzenmehl nicht für geeig - ,
net , weil , aucd mit Getreidemehl ge¬
mengt , der Teig nicht anfgchen soll-
Im Odenwald backt man aber aus

in einige » Gegenden an , wenn seinejVs Roggen und Vs Buchweizen ein

er einem sorgfältig vorbereiteten Bo - fordert wird . Das Einheimsen nimmt

«inen reinen und lockern Boden , was
»hm durch mehrmaliges Pflügen und

gutes Brod ; nur muß der Buchwei¬
zen vor dem Mahlen im Backofen
gedörrt werden . Am häufigsten wer¬
den aber die Körner zur Bereitung
von Grnze und Kochmehl Verwender
und daraus nahrhaf . e Speisen ( Sup¬
pen , Brei , Psannenkuchen :c ) be¬
reitet . 1 Scheffel Körner liefert , im
Ofen gedörrt , 5 Simri (voll ) Schrot
oder l '/s —2 Simri Grüze . Ist er
gut geraihen und die Körner haben
sich vollkommen ausgebildet « so lie-
jerl er auch mehr Grüze . 1 Schef¬
fel Buchweizen wiegt 22ä — 2L0Pfd.
Dem Iuttcrwerih nach sind 50Pfd.
Körner oder L50 Pfd . grüner Buch¬
weizen gleich 1 Zir . Heu . Das Buch«
weizenstreh , welches gewöhnlich noch
viel Feuchiigkeit enthält wird lriebt

den übergeben wird . Er verlangt man an einem warmen Tag « vor/mulsirtg und langt deßwegen nicht
auf welches ma » sogleich das Ans-  wohl zur Fütterung,
dreschen folgen läßt.



Hirsau.
(Langholz -Verkauf ) .

Von Seiten hiesiger Gemeinde wird
man am

Dienstag den 4 . Mai d. I.
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Ratbhans mit
100 noch stehenden schönen Roth-

und Weißtannen 70r und 60r
einen Verkaussversuch nach Kubik -Fuß
machen . Liebhaber ladet man mit dem
Bemerken höflichst ein : daß die Tan¬
nen bis znm Verkauf stehen bleiben
und können solche von heute an beftch-
kigt werden . Diejenigen aber , welche
vaS Holz nicht vorher besichtigen kön¬
nen , wollen um 8 Uhr gedachten Ta-
gcS ans hiesigem Rathhaus sich gefäl¬
ligst einstellen , daß sie Jemand in den
Wald zwischen Ernstmühl und derOt-
tenbronner Staig begleiten und ihnen
das Holz zeigen kann.

Den 24 . April 1852.
Schuldheiß Keppler.

Obcrkollbach.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Dem Johannes Mok von hier wird
aus Andringen bcö Revisions -Assistent
Benin in Calw , beauftragt von Hrn.
Psr . Gfrörer in Freiburg nachstehende
Liegenschaft im Erekutionsweg verkauft.

Gebäude:
Eine kleine einstockigte Behausung

nebst einem Anban sammt Schmer¬
le;

Bau - und Mähefcld:
1 Mrg . Baum - und Graögartcn

beim Haus im Birkwald neben
Georg Kircbherr;

Den 19 . April 1852.
Schuldheiß Schnürle.

C a l w.
Schönen ReiS ri 7, 8 und 9 kr. bei

Fried . Müller
am Markt.

Calw.
Einen gut erzogenen Knaben nimmt

in die Lehre auf
Herzog,  Messerschmied.

Calw
Der Unterzeichnete cmpsiehlt sein

Weinlager von gutem 1848 » 40 fl.
1849r n 48 fl. und 32 fl. , 1850r r'r
24 fl. eiiner - und imiweise.

Louis  Dreiß.

Calw.
Bei Unterzeichnetem ist so eben erschienen:

Die Heilkräfte
des

Franzbranntweines
nebst

Anweisung zum Gebrauch desselben.
Geheftet . Preis 6 kr.

Der Franzbranntwein hat sich in neuerer Zeit fast als Wunderkur be¬
kannt gemacht , und sich als Medikament bewiesen , das eine Menge von Ue-
beln heilt , stets lindert , und niemals schadet. — Vorstehendes Schrift-
chen gibt die Krankheiten an , in welchen sich das Arzneimittel bewährt har
und gibt genaue Anweisung zum Gebrauch desselben . Ohne weniger zu bie¬
ten , als andere ähnliche Belehrungen , zeichnet sich dasselbe durch ungewöhn¬
lich billigen Preis vortheilhaft aus.

Bei Abnahme größerer Partien gebe ich angemessenen Rabatt.

Fr . Hammer , Buchdrucker.

ie Hoffnung,
Lonccssiomrte deutsche Vüreaur

für
Auswanderung nach Amerika.

Ich crpcdire im Monat Mar über Havre
nach NewAork:

am 10 . Mai ab Havre Noemie , Kapit . Johnson , 1200 Tonnen,
,, 20. „ „ „ Chimborazo , Kap. Webb, 1500 Tonnen,
» 30. „ „ „ Menisota , Kap. Allen, 1200 Tonnen.

Es ist sehr rathsam sich mindestens 3 — 4 Wochen
vor der Abreise die Pläze zu sichern , da die Schiffe bei
den» starken Andrang von Auswanderern stets sehr baldbesezt sind.

Mannheim , Havre und New -York im April 1852.
I . M. Bielefeld.

Nähere Auskunft crthcilt und werden Ucbcrfahrtsvcrträge abgeschlossenin Calw bei

Louis D re iß.

Calw.
Bis Jakobi ist mein oberes Logis

gegen derBischoffsstraße zn vermiethen,
nebst 2 gegipsten Zimm :rn , einer Dach¬
kammer , Küche und Speiskammer;
deßgleichen habe ich ein einzelnes heiz¬
bares Zimmer , das sogleich gemicthet
werden kann, paffend für einen ledigen

Herrn oder für einige Fabrikarbeiter
mit oder ohne Bett .-

Gottlob Na sch old,
Rothgerber.

G ü l t l i n g e n.
Ein Quantum ganz ächten Zwetfch-

gcnbranntenwcni vom Jahr 1848 ist
zu verkaufen.



DaS Nähere ist in portofreien Brie¬
fen zu erfragen bei

Schulmeister Schittenhelm.

Calw.
Für ein größeres Spezerei und Kom¬

missionsgeschäft in Pforzheim wird un¬
ter billigen Bedingungen ein Lehrling
gesucht . Näheres bei

Christian Bozen Hardt.

Calw.
Derjenige , welcher einen Schubkar¬

re » bei mir entlehnt hat , wolle solchen bei
Vermeidung für ihn unangenehmer
Maßregeln in Bälde znrückzugeben.

Schnaufer,
z. Rößle.

Calw.
Wegen vielen Irrungen hinsichtlich

unseres Namens , fühle ich mich veran¬
laßt bekannt zu machen , daß sich mei¬
nes Vaters Bruder Jakob Ludwig
Schlaich der Aeltere schreibt , und ich
Ludwig Friedrich Schlaich der Jüngere
wohne noch in meinem bisherigen Logis
im Hause des Herrn Widmann im
Zwinger , und bin überzeugt , daß mich
meine Arbeit selbst empfiehlt , weil bei
mir das Werk den Meister lobt.

Ludwig Fried . Schlaich
der jüngere,
Schuhmacher . I

Calw.

Tüchtige Maurer -- und
Steinhauer -- Gesellen finden
gegen guten Lohn sogleich
Arbeit bei

W . Werner
Werkmeister.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
'die ganze Woche über find frische Lau-
geubrezeln zu haben bei

H . Haidt.

Oberhau gstätt.
AuS der Derlassenschast deS JohS.

Maier wird am
Donnerstag dea 6 . Mai

Vormittags 9 Uhr
ru dessen Hanse im öffentlichen Aus«
streiche verkauft: t

1 großer eiserner Wagen mit 3
Ketten und Radschuh

1 Bernerwägele mit 2 Radschie¬
nen

1 >/r Eimer rother 18i6r Wein
1 Eimer L8r und L9r
9L Stück Faßtaugen
8 — 9 gute Weinfässer

wozu Liebhaber eingeladen werde ».
Pfleger Stepper.
Calw . i

Am nächsten !
Samstag den 8 . Mai

Nachmittags 1 Uhr
verkaufe ich in meiner Wohnung im
öffentlichen Aufstreich

1 zwejspännigen Wagen ^
1 deSgt . Schlitten
1 Dungkasten
1 nette Wagenblahe und
Pferdsgeschjrr.

Liebhaber ladet ein
Fuhrmann Deuschle.

Calw.
Für Auswanderer.

Für die am 15 . und 19 . Mai von
Antwerpen nach NewUork abgehenden
Paketschiffe sind die Preise mit voll¬
ständiger guter Kost  80 st. —
ohne Kost 62 st. 30 kr. Akkorde kön¬
nen abgeschlossen werden bei

Fe,d . G e v r g i i.
Calw.

Es ist fortwährend srlschabgcsottc-
ner Schinken zu haben bei

Mezger Schöning.
Calw-  '

Eine Schlofferwerkstatt sammt Koh-
lenkammcr hak sogleich oder bis Ja¬
kobi zu vermiethcn

Sattlermcistcr Carle.
Calw.

Bis Jakobi hat ein Logis zu ver-
miethcn

Karl Raich , Tuchmacher.

Calw.
(Rath für anderwänige Behandlung

des Mahlens der Brvdfruchle ) .
Altherkömmlich wird die Ver¬

wandlung der Fruchte in Mehl so
betrieben , daß da , wo man sehr fei¬
ne » Mehl vom klebrige » ausscheiden
will , jene nicht aus einmal gemah¬
len werden , lvndern da » Schreist

drri und mehrrremal ausgeschüMd

und durch Brutei von verschiedener
Feinheit gesiebt wird.

Verlangt man , wie meist auf dem
Lande , kein so seines Erzeugniß,
wird nur ci» mai durchgemahlen , doch
ebenfalls das Beuteln angewendel,
um dreierlei Mehl zu bekomme » .

Tie geringste , Kleie genannte
Sorte Mehl , beträgt bei der ersten
Behandlungsart 10 — 12 Prozent.
bei der zweite » Methode über 20 bis
22 Prozent Kleir.

Diese Mehkson * ist bis sezt als zu
schwer verdaulich und rauh angese¬
hen,  um zur menschlichen Nahrung
verwendet zu werden , Nachstehendes
mag jedoch zeige » , daß eine irrige
Vorauösezung . nemlich die Anuabmc,
eö enthalte die Kleie zu viele Holz¬
fasern dies veranlaßte . Die nach
Nro . 16 des landwirthschaftl . Wo¬
chenblatts von 1852 in Betreff deS
GehaltS der Mehlfrüchte deö Jahrs
1852 angestellte Untersuchung ergab
insbesondere hinsichtlich der Kleie,
daß dieselbe der Hanptmaffe nach aus
nahrhafte » Stoffen bestehe und neben

nur >/r ° unverdaulichen Stoffen aus
den gteichenBestandiheilen wie das üb¬

rige Mehl bestehe . Unlersuch » „ gen von
dem berühmten Chemiker Liebig zeigten
als Holzsubstanz bei dem Kernen 1
— 1 >/z,  beim Weizen 3 und beim
Noggen 2 — 2 ' /-  Prozent , was er¬
gibt , daß sich unter der Kleie nickt
viel mehr Hvlzsubstanz findet,  als
unter dem übrigen Mehl , daß sonach,
hat man bei dem Mahlen bloö die
Schaffung einer größtmoglichenQua » -
tltät  Brctmehl im Auge daö Beu¬
teln des MehlS als ein zweckwidri¬
ger Gebrauch erscheint , durch den
man,  je nach Anwendung der ver-
schledeue » Behandlungsarten , 10 bis
22 » brauchbares Brvdmehl verliert.
Dieser Verlust ist , insbesondere bei
heben Fruchtpreisen . zu bedeutend,
als daß man sich nicht veranlaßt fin¬
den sollte , denselben zur Kenntniß
der Angehörigen des Bezirks zu brin¬
gen . Den 29 . April 1852.

Der Vorstand des land . BezirkS-
VereinS:

Oberamtmann Fromm.

Redakteur: Gustav Nlviniu ».
Druck und Berlaq der Mv>m'u»'sch«u Nutz-

drucke« ! in Calw.
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